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Bushel thatsächlich im Lande

so könnt« er seine Erzeug-
nisse zu sehr guten Preise» verkaufen,
D« Eisenbahnen viel

der

eine Wohlthat wäre.

Pleasants Counly West Virginie^

vorübersausen zu sehen. In St. Mary's,
dem Mittelpunkte des County's, ist das
Interesse so groß, doch Alt und Jung bei

ches Uopfschütteln unter den Gatte» und

von

C t
-

Bah^
zu kommen, sodaß sie leicht zu

sich der Geistliche des Städtchens, ein

Damen aus Parkersburg, die sich be-
suchsweise in St. Mary's aushiellcn,
und die meisten zur ?Gesellschaft"^«-

damals dnn IlivMei-

für den Verurtheilten in's
Mittel: Maximilian's Tod war beschlos-

starb wie ein Held, das gab selbst sein

frühzeitig Ein Jahr Ruhe ist

Ein Geflügelzüchter schreibt/ daß er das
folgende Mittel seit Jahren stets mit Er-

New Aork sich ein Fall zuge-

Vcute trug, bewerkstelligte seme Flucht.
Ter Entflohene ging nach Jersey <!il»
hinüber und sofort zu einer Frau Boighl,
bei der Voigt gewohnt hatte. Dort ver-
steckte er die Hälfte der Banknotcn, ?!<ZO,
hinter einem Spiegel, die Hälfte der ge-
stohlenen Werthpapiere und den Sack mit
Silbermünzcn an anderen Orten. Hie-
rauf wußte er Mittel und Wege zu fin-
den, um dem eingesperrten Voigt Nach-

Papiere enthaltenden Bündel die Fähre
von Jersey City nach New?)ork Verlasien
hatte, wurde haftet, Lexmi,

Wiener Parlamentsscandal.

Am 24, März wurde im österreichischen
Abgeordnetenhaus« nach tagelanger De-
batte über den Antrag einer Minderheit
desEisenbahn Ausschusses abgestimmt, die
Nordbahn zu verstaatlichen. Der
Antrag wurde mit Ilis gegen l3«i Stim

zu zischen. Es wurde dann der Antrag
unterbreitet, die Beschlußfassung zu ver-
tagen und auch dieser wurde niederge

Specialdebatte über den von der AuS-
schußmehrheit unterbreiteten Entwurf
einzutreten, der ein Ablommen desStaa-
tes mit der Ztordbahn bezweckte. Mit
einer Mehrheit von nur 25 Stimmen

was also b deutete, da st auf r»e Ver-
staatlichung der Bahn gar nicht mehr zu
reiben fei.

k d d B l
des Hauses. Eine große Bewegung ging
durch die dichtgefüllten Reihen der oberen
Galerie. Zuerst wurde ein lautes Mur-

und Plötzlich tvurde

Der Präsident wurde oben

gen mn 5 Uhr Nachmittags

kehrte wieder zurück und wartete trotz des
schlechten Wetters aus die Abgeordneten.
Es kam aber zu keinerlei weiteren De-

Zur Erklärung des Scandals ist zu
daß

d^
sition, Herrn^HerbstlPunNfürPunkt
widerlegt. Bei alledem hatte der Mob

Recht, das Abgeordnetenhaus zum

erste weibliche Advokat zur Praxis zuge-
lassen.

! De r Schau spie ler Henry Ir-
ving ist mit dem Dampfer ?Arizona"

In Tucson, Ariz., wurde
jüngst ein großer Berglöwe Hellem,

Die Legislatur von Ari-
zona ist seit 13 Jahren jede« Mal am
13. Januar zusammengetreten und hat

kurz oder lang ihrer Dienste bedürfen.
Ein New Aorker Entomo-

loge hat in dortizen Parkai^i lagen^letzte«

In MinneapoliS, Minn,, exi-

! Inschrift' ?Dw Lippen, die Wein be-

nNew Z) ork ist n Buch^

Der Madison Square Gar-
den in New allen öffentli-

. Raum für 87,000 sitzende Personen.
In St. Ig n e, NN ch., traf

l Herr R. B. Ha ye S be si tz t

! stellen pflegte. DerKalender steht noch
l aus Samstag, den Juli 1881, und ist

schen sagt Ein Gelehrte/ be-

Dem 15jährigen Peter Mar-
shall, der zu Grand Rapid«, Mich,, in

> einer Möbelfabrik angestellt war, flog

die Brust und tödtete ihn aus der Stelle.

Söhne.
ch ös

Ein

loollten neulich einem deutschen Farmer
bei New Albany, Ind., seine Farm pho-
tographiren und verlangten dafür 50

stück. Zu feinem Schaden mußte er spä-
ter erfahren, daß er einen Schuldschein
über 850 unterzeichnet hatte.

Bei Dak,. lebt ein

liche Erank dem Kanonenkönig
Krupp in Essen für eine werthvolle Er
sindung, die er demselben zur Verfügung

de« erhalten.
Polizist Coogan aus New

Aork stürzte dieser Tage in ein brennen-
des Haus, reiten und zu helfen,

sche« kleines Mädchen mit langen blon-
den Locken sitzen. Er schlug ein nasse«
Tuch um die Kleine und trug sie mit ei-

, gener Lebensgesahr hinunter. ?O wie
hübsch", jauchzte ihm da ein kleine«
Mädchen entgegen, ?Du hast meine Pup-

Eine eigenthümliche Er-
> scheinung ist die, daß die jungen Chine-sen, welche auf amerikanischen Universi-

zurückbegeben habe», nach kaum zwei-lährigem Aufenthalte daselbst die eng-

! lisch« Sprache, die sie vollkommen bemei

> ihre Wünsche zu gebend
Der Farmer Wm, Jones, der

seiner Zeit auf Guiteau schoß, als der-

richtshaus nach dem Gefängniß zurück-

> rern dieser That seitdem ?Bill Jones,
' der Rächer der Nation" genannt wurde,

ist von seiner Frau Catharine aus Schei-
° dung verklagt worden; sie erklärt in ih-

rer Klageschrift, daß der ?Rächer" ein
Gewohnheitssäuser ist, sie grausam be-

' handelte und sie sogar, als sie krank dar-
' niederlag, mit Messer» und Pistolen be-
> drohfe.

Dr. Cyrus Edson von New
- Aork ist augenblicklich mit einer Unt,r-

. suchung der Umstände beschäftigt, welche
, dazu führten, daß eine Familie Katan-

koski durch de» Genuß von augenschein-
j lich vergifteter Wurst erkrankte. Die

, Katze der Familie, welche ebenfalls von
, der Wurst fraß, ist inzwischen gestorben,

, auch Kotankoski S Hund ist krank gewor-
i den. Dr. Edson sagt, er werde der
, Wurstsabrikation im Allgemeinen seine

, ganz besondere Aufmerksamkeit schenke»
j und dafür sorgen, daß in Zukunft Nal>

rungsmittel nicht mehr mit gefährlichen
Substanzen gefärbt werden.

Ein englisches Blatt, dessen
Angestellte vi«l freie Zeit haben müssen,
stellte aus 1 ?Der

Würde das ver Woche ein Ottavbuch von
320 Seiten >,nd in 30 Jahren «ine Bi-
bliothek von >,500 Bänden ausmachen
Diese B«r«ch»ung bezieht sich natürlich

Zt ichardGra n t W h i t e, ein e r

- steller New Aorks, nach

dig dem Zeitungswcsen! Als die ?World^
r Encyklopädien.

In äußerst blühender Lage
° befindet sich die Stadt Manistee, Mich.

' Laut Bericht des Schatzmeisters befinden
° sich ?5> 1,000 in der Kasse und bettägt die

i Die Stadt ist mit den besten
, Wafferwerken hat freießrücken,

r Die öffentliche Bibliothek zählt 3000
, Bimde da« prächttge Hochschul-Gebäude

. ebenfalls nicht wenig zur Zierde der
, Stadt bei. Die Bauholz- und Salz-

! vielen Arbeitern lohnen-

Fuß ?Lumber" und täglich
° 2000 Fäffer Salz sabrizirt.
t Ueber eine interessante
t wird Phi-

, von Louisiana gegen die ?American Life
, Insurance Co." der Klägerin 573'.27

z (den Betrag der auf eine Versicherungs-
, Police von Slo,tXX> bezahlten Prämien

, im Jahre 1873 den vollen Betrag der
I Versicherung (sür das Leben ihres Gat-

t^^e>n^eklagt^ie^Versicherungs>^
des bei vollem Verstände war, und das

verklagte Gesellschaft der Verpflichtung,
- die Versicherungssumme auszubezahlen."

den

R^chter^^
l irren, Herr Richter," entgegnete das

1. Französchen-, ?in der französischen Ar-

me^diesen

r seinem Ende nähert, wurde dadurch
h liefert, daß die Rew Uorker Agenten des

r Ziorddeutschen Lloyd bekannt machten,
die Pasiageraten sür nach Europa sah

> rende Zwischendeckspassagiere seien vonr SlO aus 815 erhöht worden und daß die

) auf die Dauer von zwei Wochen gelten.
- Für vorausbnahlte und auf ein Jahr

. giltige Zwischendecks Billets werden
, jetzt SIB und für Exkursions Billets 513

berechnet. Die skandinavischen Dam-
, pserlinien berechnen zur Zeit 818 sür

schendecks Billets und ?3!» für Crkursi
ons Billets. Wie es h«ißt, ist diese Er-

. den Direktoren der verschiedenen Dam
pserlinien aus dem kontinent kürzlichVersammlung vereinbart

° vergangenen Samstag für ein auf
' ein Jahr giltige« Zwischendecks Billet

° zur Fahrt von hier nach Europa und

BlO verkauften Zwischendecks Billetts
' nur auf die Dauer von vier Wochen gil

° tig seien.
Die Herren Geo. M. Hathaway und I, Linville aus Philadel

' herbeiführen, und das zur Zeit'vielge^
' priesen« Telephon überflüssig machen
' dürste. Mit dem Instrument wird
' wahrscheinlich noch in dieser Woche ein

öffentlicher Versuch angestellt werden.
> Dasselbe ist nach dem Syst«,» der Type-

° Writers eingerichtet und würde die Ko-
? sten für die Beförderung von Depeschen

bedeutend verringern. Es kann alsr Endpunkt, sowie als Versendungspunkt
, von Mittheilungen benutzt werden I es

- gleicht in seinem Aeußeren dem Type-
Writer. Von «iner mit dem Instrument

- stehenden kleinen Säule

, schrieben«,, Papiers ab, welches von ei

- P«ripherie eines zwischen der Tastenvor
, richtung und der Säule befindlichen Ra

, des gepreßt wird. Auf dieser Peripherie
, sind in erhabener Form die Buchstaben

. de« Alphabet«, Zahlen, sowie die Inter-punktionszeichen a>, gebracht. Durch ei-
nen Druck auf die Taste dreht sich da«
Rad, und drückt einen solchen Buchst«

° ben, Ziffer od«r Zeichen in den Streifen;
von jeber Taste geh« ein besonderer
Draht nach einem Hauptdrahte, welcher

' letztere die zu Wörtern und Sätzen ge
° bildeten Buchstaben nach dem Bestim

mungsorte der Depesche befördert. Die-
' ser Tage stellten die Erfinder vor einer
' Anzahl geladener Gäste eine Probe mit

dem Instrument an, welche in jeder Hin-
sicht befriedigend aussiel. Durch die
Erfindung wird das ?Abhören" der De

' pesche, d, h. der Umstand, daß erfahreneTelegraphisten nach dem Ticken des
Instrumente« den Inhalt des Tele

i gramm« erfahren können, insofern un-
, möglich gemacht, als der neuerfundener Apparat geräuschlos arbeitet. Außerr dem werden die abgesandten Depeschen

r sofort zu Papier gebracht, so d->b der Ab-
t sender sich überzeugen kann, ob Jrrtbü
! mer vorkamen. Die Erfinder haben sich
> den Apparat selbstverständlich patentir.n
> lassen, und es hat sich bereit« eine Ge

sellschaft, die über ein Capital von
82.0« «.000 verfügt, gebildet, um die!

Deutsche Loeal - Stachrichten.

s in Berlin Geh. Rath Dr. v. Fre-
. richs, der Landtagsabg. für Oppeln v.

j Aulock, Geh. Obermedizinalrath a. D.
> Dr. Karl Houssell«, der Geograph und
! Geschichtsschreiber Prosessor Dr. Gustav
. Adolf v. Klöden, der Geh. Kommerziell-
> rath F. I. Kauffmann, der Civitinge

. nieur und frühere Reichtagsabg. Dr.
i Hermann Grothe. Aufsehen erregt in

- Berlin der Selbstmord des RegierungS-
' rath« Persius. ?Bei einem Hausbrande

.
in

dei^
der der Panischen Eheleute. ?ln Alt-
Rottstock bei Belzig brannten die GeHöste

! ?ln dem Dorse LeSno ist der Pfarrer
Des Orts Abends in seiner Wohnung
von drei Strolchen überfallen und ausge

z knüpft worden. Die Elbinger Kredit-
. °bank hat Bankerott gemacht.?ln Schön-

feld ist der Wirthschafter Adamezewski
Im Monat Juli d. I. wird in Stras-

' bier Karl Ulfik, in Kl.-Sahren der
5 Schmied Eichler. ?Brandfälle: Jn Dir-

i sunds Zihederei im Jahre 1878

- schlagung bedeutender Postanweisungs-
betrage ist in Tribsees der Poslbedienste-
t« F. Falkenberg flüchtig geworden.
ln Stettin Arbeiter

r früheren Kaserncngebäudc sind am l.
. April d. I. öffentlich verkauft worden.?

r Wegen Ausstellung dänischer Fahnen ist

' vom zu Strafe

au« Arnis? Matroft Andnson au« Wi^

Der verstorbene Partikulier Arnold B.
Fränkel hat die Stadt Breslau zur allei

' beträgt ?ln Bunzlau stach
der Rechtsanwalt Vicwr Kloßowsky.
Der Fleischcrmeister Rudolf Wolfs aus

' erschoß sich der in der Tschachel'schen
brik beschäftigte 18jährige Buchhalter-

in bei

Siebinachermcister Franz zu
Parchwitz, sowie der Fleischermeister

Knappe aus Ticsbartmannsdors, der in

ZieichStagsabgeordnete, Rittergutsbesitzer
Dr. v. Niegolewski. Auf der Brom-
berger Vorstadt Bcrgkolonie wurde die

Jahre alten Sohne Karl derartig miß-
handelt, daß sie in Folge der Verletzun-

starb. Der SectionSbefund der

Beckenknochens, vier Kopfwund endete,
In Gnesen hat der Schuhmacher Wolf- !
rant den Tagelöhner Lomer im Streite >

I erschlagen. ?ln dem Graben der von ,
I Sarne nach Görschen führenden Chauffee

würd« der Sattler Wilh. Eberl ermordet
aufgefunden. Strecke von der

nahe der Brücke ein Päckchen, das der
Ermordet« b«i sich g«führt hatte. Der
Mörder ist bisher unbekannt.?-s zu Char-

Schneidemühl.?Brandfälle : In Posen

Kl 7 bis aus den Grund nieder, in Nau-
stadt wurde das Wohnhaus des Müller-
meisterS Oswald Bergmann aus der

zu Siedluchowo bei Mogilno legte eine
Feuersbrunst sämmtliche Wirtschafts-gebäude des tVutsbesitzers v. Mlicki in
Asche und auf dem Gute Swiete bei Tre-

wei Scheunen in Flammen auf?'
Der frühere Polizeicommissär Müller

in AscherSleben tvurde wegen AmtSver-
brechenS zu einem Jahr Zuchthaus ver-

urtheilt.?In Naundorf wurde der In-
valide Hohmann auf derDorfstraße über-
fallen und erstochen. Wegen Unter-
schlagung und Protokollsälschung erhielt
der Amtsgerichtssecretär Kray« in Quer-
surt süns Jahre Zuchthau«.? Durch Er-
hängen haben ihr Leben geendet in
Aschersleben der Klempner Wilh. Kü^ne-
Königerode von einem Kameraden er-
schossen, in der Holzhausen'schen Oel-
mühle in Ellrich stürzte der Arbeiter
Schulze aus Obersach«wersen in einen

und ertrank,auf de» FreierS-

örn«r erschossen, bci Klostcrmansfeld fand
in Folge der Expksi"?. eines Pulver-
patronenkastens der Arbeiter Aug^Olbrich

Werkstätte zu Stendal wurde der Arbeiter
Fr. Manke durch die Kreissäge tödtlich

und in Klei» Wansleben «rlag

Ouintu« Julius, Prosesior der Physik
am Polytechnikum. In Hannover istder Julius Helm wegen

desHeim bestandene Krämergilöe
jetzt aufgelöst. In Solzenau hat der
Bau einer neuen Weserbrücke begonnen,

In Gr. - Elbe erhängte sich der 00
Jahr« alt« Arbeiter Konrad Niemann.

W. Behr in Celle, Schreiner Arps in
Ritterhude, Schlächtermeister Peper in
Wilstorf; Bahnwärter Lenhardt aus
Vehrte. In Bakumist die Dr. Holt-

brannt,

Der Rentner Gustav Overweg inMün-
ster beging unlängst mit seiner Familie

Wasserleitung für die Siadt ist
städtischen Vertretung bewilligt

Der Dr. med. Wilhelm Junkers aus

Lust. ?f Der Mobindustrielle Ewald

Sittlichkeilsverbrechens zu l! Jahren
Zuchthaus verurtheilt.- - Sarah Liff-
mann in Wevelinghofe» feierte ihren
100. Geburtstag. Steinbrecher Wei-

dortiaen Heilanstalt für arme Äugen-
kranke ?

D^as
ertränkte sich die Ehefrau des Fleischers

Ernst Kroker, in Pirna suchte die IS
Jahre alte Minna Scherz inder Elbe den
Tod, in der Mulde ertränkte sich die

Bäckermeisters
Bach inSchnee-

Herold durchweinen Sturz um'« Leben,
beSgl, der Steinputzer Juliu« Barth aus
Häslich, inHermsdors würd« der Dienst-

K F. Wäschtler aus Erbisdorf um's
in Mylau starb der Weber Die^

chen zu 4 Jahren Zuchthaus^verurtheilt. >
Scharlach und Diphterie ford«rn große l

Ops-r in Ohrdruf. Der Postgehilfe
Burgold in Gera erhielt wegen Unter-
schlagung Jahre Zuchthaus, Der
Gutsbesitzer Job W. Hempel aus Laa«
dorf wurde wegen Lebensmittelverfäl-schung und Beamtenbestechung zu drei
Wochen Gefängniß und 200 M, Geld-
strafe verurtheilt. In Steinach wurde
der Holzfäller Wohlleben von einem um-
stürzenden Baum erschlagen, in Weida
wurde der Müllergeselle Weller zer-
malmt und in Zeutsch ertrank der FlößerSchröter aus Weissen.

Der Premierlieutenant a. D. Heinrichv. Oertzen und der Lehrling MartinRampe, beide in Darmstadt, wurden we-
gen Vergeben gegen die Sittlichkeit zu 2resp, drei Wochen Gefängniß verurtheilt.112Der Führer der nationalliberalen
Parte, in Bad-Nauheim, Friedrich
Langsdorf l.?Der Ortsbürger FriedrichKraemer in Düdelsheim feierte die Wie-
derkehr seines ttk. Hochzeitstages.
Bürgermeister Kuhn in Jugenheim i.
PH, starb an Blutvergiftung, 112Kom-
merzienrath C. I. Fink in Mainz?Die
Wittwe Jäcky in Offenbach beging Selbst»

's in München: der Stadtrath August
> Appel, der t. Professor Jakob Bernhardt.
> der Rath a. D. am Obersten Landgericht

Theodor Schuler. ?Bahnassistent Som-
> mer in Amberg hat eine in seinem Be-
> sitze befindliche echte Stradivari - Geige
> um 10,000 M. nach England verkauft.

?Der Pharmazeut I. Peher in Erlan-r gen wurde wegen Sittlichkeilsverbrechen
, verhastet. ?Wegen Bierpantscherei wur-

den verurtheilt Georg Ziegler, Brauerr von Natzenhosen, in eine Geldstrafe von
- 500 M., Sitzendobler, Bräumeister von

> Hagrain, zu 300 M? Jngold, Bräumeisler
- von Grießenbach zu 400 M? Schwing-

> Hammer, Braumeister von Weng zu
> 300 M,, Erlmaier, Brauer von Din-
i golsina, zu 5.00 M? Franz Wich

aus München zu II Monaten, seinen
' Compagnon Fricker zu !> Monaten Ge>
? sängniß, ?ln Memniingen wurden die

- und Keller von Lopperhausen wegen
Bielpantscherei, ersterer zu 14 Tage»
Gefängniß und 200 M. Geldstrafe, letz-

' theilt. Brauer Renz von Buchloe erhielt
i 2 Monate Gefängniß und 400 M. Geld-

, strafe.?Der Bauer Georg Schmitt von
, Burglauer wurde wegen Todtschlagsver-

, suchs an seiner Ehefrau zu S Monaten
, Gefängniß verurtheilt. Kaufmann
. Heinrich Nilius in Würzburg beschwin-

delte in Gemeinschaft mit dem Kauf-
mann Mannberger eine Anzahl deutsche
Firmen und muß jetzt dafür k Jahre im

, Zuchthause brummen, Mannberger er-
r hielt«! Monate Gefängniß.?ln Regens-

burg hat sich der Silberarbeiter Johann
> Träger von Tirschenreuth erschossen, in

Neuburg a D, der Soldat Ginal von
der I. Compagnie des dortigen Batail-

, lons,?ln Eisenberg bei Füssen wurde
, der Thonerdegräber Franz Rahm von

z stürzenden Erdmassen erschlagen, in Neu-
, stadt a.

Oekonom Alois Karch von Ellinghausen,
Zu Würzburg stürzte der Schreinermei-

' ster A. Eiselein die Kellertreppe hinab
' und brach das Genick; ferner wurde im

t der Mühlbesitzer Joh, Beisel vom Mühl-

' Wärter Nupprecht vom Bahndämmen
l Cham stürzt« der Vorturner Sattler
l Sperl übe» de» Springbock und erlitt

bei Amberg ist das Anwesen des Bauern

die große Förster'sch« Exportbrauerei.

seinem 70.ÄburtStag ein Paar Küras-

l3jährige Schuttnabe Fried-

iget aus !>tew Aorkkaufte das Karlsbad
bei Mergentheim für Uio.ot>o M,

Wüllenbüche? um'/Leben. Der Wein-
Krauß und die Wittwe Leck

wurde der Jahre alte Ma?er
ken sind in Besigheim das 4 Jahre alte
Söhnchen des Arbeiters David Müller,

das

Küfers M, Markler! in Trossingen sechs

der Wtttwe Gsell.

112 der frühere Oberbibliothekar Geh.Hosrath I, Ch. Döll in Karlsruhe, ?

Am I». März erfolgt« der Durchschlag
des größten Tunnels der Höllenthalbahn
(sog. Finsterrankentunnels) statt. D«r-
selbe liegt auf der Zahnradstrecke und
vernnttelt in's Löffelthal

Hüglin ausHöllftein wurde wegen Mord-
versuchs an ihrer Mutter zu sechs Jahren
Zuchthaus verurtheilt. s Notar Sachs
in Heidelberg.?ln Offenburg wurde der
Finanzassistent Jakob Kappler von Wöl-
chingen .oegen Unterschlagung zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt. Der 53-
jährige Karl Herr von Philippsburg und
seine l!> Jahre alte Tochter Katharina

wegen zu i> Jahren

Sägknecht Joses und dessen
Frau verhaftet.? Wegen Unzucht erhielt
der katholische Psarrer Sutter ausWei-
zen vom schweizerischen Gericht in >
Schaffhausen 3 Jahre Gefängniß.?ln l
Bodersweier beiKehl erhängtesichJohan« '

ertränkte sich der Schloffer Josef Bender. ,
?ln Sand bei Kehl gerieth der Land- l
Imrth unter seinen !

nengebälk und brach das Genick. A)er <
Taglöhner Jak.Transier von Seckenheim >

Waldkirch, das ?vorder« Eckte," (Wirth-
schaft ?Zur Sonne"), zu Wittenschwand,
die Dreherwerkstätte detFranz Sch iniedle/
in Dettingen das Haus des Zimmer-
manns Okle, zu Spielberg bei Durlachdas Sonnenwirthshaus und zu Wössin
the August Wagner und Karl Brauch.

' In Deidesheim starb der Stadwsarrer
' Heinrich Kniebel, Mit Hinterlassung
> von Weib und Zlind und einer großen

Schuldenmasse ist der Fabrikant Chr.von Frankenthal verschwunden; auch
- eine Anklage wegen Nothzucht liegt ge-

' gen ihn vor.?Wegen Nothznchtsversuch»
> erhielt der 23jährige Michael Blatte von

Rödersheim 5 Jahre Zuchthaus. Der
wegen Mordversuchs an der Hebamme

t Oster angeklagte I. Beinbrech von
> Schmalenberg hat sich ertränkt. In
t Barbelroth erhängte sich der Landwirtb

- Heinrich Clemens, in Landau erschoß sich
- der Unterossicier Seidel, in Kaiferilau-

! tern erhängte sich die Ehefrau des Schlos-
. sers Heinrich Hager. ?ln Neustadt a.

- war. Abgebrannt ist in Roxheim beir Frankenthal das Haus des Korbmachers
> Jak. Gruber IV. und in Mühlheim a.E,
> dasjenige der Wittwe Liekroth.

s der Begründer und Besitzer de« be«
kannten Lokals ?Münchener Kindl",

, GutkowSky in Straßburg.
schaffung eines ObstwcinkellerS bat die

, Regierung der Gemeinde VolkSberg einen
. Zuschuß von bv» Mark geloährt. In
' St. Martin beging der geistesschwache

Eigenthümer Wiegmann Selbstmord,
nachdem er seine Gattin durch einen
Schuß verwundet hatte.?Der Taglöhncr
Christof Gaspard, der den Gastwirt!»

, Fiemeier in Lautersingen erstach, wurde
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

In Braunschweig wird gegenwärtig
> aus einem Areal von ca. UN Morgen ein
> Eenttalsriedhos angelegt, der nach seiner

Vollendung zu den schönsten Begrabniß-
Plätzen Deutschlands zählen dürfte. ?In

! Koswig sind mehrere Personen an des
> TrichinosiS erkrankt.?Der 'Schauspieler

- August Pichler in Detmold feierte un»
' längst sein bvjähriges Bühnenjubiläum.

" Während einer Aufführung des Trau«
" erspiel« ?Die Braut von Messina" wurde

der Hosschauspieler Keller von. Schlage
gerührt und war augenblicklich todt.?

" Der bekannte Schriftsteller Bernhard
Busch aus Rostock hat sich in
Lübeck in einem Anfalle von'
Schwermuth erhängt.? In Gadebufch
brannten die Häuser des Schuhmacher«
Barker und des Tischlers Evers nieder;
in Moorhagen die Grundlach'sche Ziege-
lei ; in Uterin die Scheunen des Bau»
ern Wierth und des Krugbesitzers Klei;
in Zieustrelitz sind LS Scheunen abge-

Jn Langwarden hat sich der 58 Jahr«alte Butterhändler Wilhelm erhängt.
Der Briefbote Carl W. Haude aus Blexen
ist wrBlexerdeich als Leiche aufgefunden
worden. Auf dem Wege von Swartau
nach Rensefeld ist der Holländer Dietz
vordem 'iZ Jahre alten Knechte Pantair

Im Monat Februar wurden vom
Hamburger Hasen aus 3027 Auswande-
rer befördert. Großes Aussehen erregt«
in Hamburg die Verhaftung des ?belieb-
ten" und ?frommen" Waisenvater«
Schultz wegen zahlreicher an weibliche,,
Zöglingen des Waisenhauses begangener
Verbrechen. Feuer richtete aus de«
Schiffswerft von Janssen k Schmilinsheinen Schaden von 72,(XX) Mk. an.
Gestorben zu Bremen Frau tz. L. Kro»

nin^.? Die Enthüllung des Gcibeldenk»

InStesfisburg ist das Schwandenbadniedergebrannt.?Dem ersten Neoenbur»
aer Uhrmacher Daniel Jean Richard von
La Sagne, der 35 Jahre in Locle lebt«
und daselbst die Uhrmacherei einführteD
soll dort ein Denkmal gesetzt werden. ?D
Die Uhrenfabrik Du Bois S: Sohn i>?
Locle feiert gegenwärtig ihr Io> «jähriges
Bestehen. In Hinweil «Zürich) gras-
sirt die Diphtheritis so stark, daß die
Schulen geschlossen werden mußten.
Das diesjährige Kantonal-Schützensest
Zürichs wird in Stäfa abgehalten.

Aus Corfica, dem L»nb«
der ?Blutrache", berichtet man über ei?«
ergreifende Begebenheit, die de» Beweis
liefert, wie die Corficaner sich eben so
gut auf die heiße Liebe wie den kochen-
den Haß verstehen. In den Jnari-Ber-
gen, <.dem wohlbekannten Buen>Retira
der Städter in heißen Sommern) wohns
ein Landmann, der für seine Verhältnisse
wohlhabend und zugleich Vater einer
schönen Tochter ist. Mehr als ein Freier
sie liebte einen arm«« Burschen, eine»
Schäfer, der an ihres Gütchen«
seine Ziegen hütet. Ihm sagte si«?
?Mein Vater ist reich genug für un«
Beide, ich liebe dich und werd, keinen
Anderen freien als dich." Aber der blöd«
Schäfer wagte nicht, um sie anzuhalten,
und Barba (so heißt die Kleine) würd«
trank vor zurückgedrängter Leidenschaft
und Herzensunruhe. Das löste Pollio'S
(des Schäfers) Schüchternheit, er wagt-
es, den Alten um die Hand der Tochtee >zu bitten. Doch stieb er auf Ausredk»» I
?Was soll meine Tochter mit einem
Mann, den heute oder morgen die Com-
mission zum Soldaten macht und über'«
Meer schickt werde Soldat und laß'
meine Tochter in Ruhe." Einige Tage
später kam Pollio wieder ein blutge-
tränkte« Tuch um die Hand: ?Sieh hie?,
Vater Mallgn, man wird mich nicht zum
Soldaten nehmen ich habe mir aus
Versehen beim Holzspalten zwei Finger
abgehackt." Barba schrie auf und zozdie Decke über ihre Augen, der Vate»
Mallan aber sagte höhnend: ~Ua»
glaubst du denn, Taugenichts, denkst du.
ich werde mein gesundes Kind einem
Krüppel geben? Geh' und freie einen
Krüppel wie du bist." Pollio ging. Er
durchirrte in banger Herzensangst Wald
und Berge der Schrei Barba « gellt«
ihm stet« in den Ohren nach. Räch we-
nigen Tagen fand er sie bei« Moossu-
chen. Sie eilte auf ihn zu und fragte
zäitlich: Ist deine Hand geheilt ?" ?Fast!ganz geheilt." ?Und wo ist das Un-
glück geschehe»?" Er zeigte auf den

Block, der zum Holzspalten diente und der
noch die Spuren des BluteS trug. Sie
ergriff das Beil. ?Ging e« so zu meii«
Geliebter?" fragte sie todtblaß, doch
lächelnd, und der Block wurde geträiM
von ihrem Blut ?zwei Finger lagen
neben dem blutigen Beil. ?Run, mei»Pollio, wirst du mich verbinden und mei-
nem Vater lehren, wie er mein« Wunde»
heilt." Wa« sollte der Vater thun, sol-
cher Lube aegenüber ? Er hat geflucht
und der Pfarrer hat sie eingesegnet! ?>


